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Amtliches.
Die Herre « Ortsvorsteher

werden beauftragt, bis 10. April ds. Js . hierher anzu¬
zeigen, ob nach der Vorschrift des § 9 der Vollzugsver-
sügung zur Landcsfeuerlöschordnung vom 31. März 1894
(Reg.-Bl. S . 51) die aus 1. April vorzunehmende Er¬
gänzung des Verzeichnisses der als feuerwehrpflichtig in
Anspruch genommenen Einwohner erfolgt ist, und ob die
Verzeichnisse über den Mannschaftsstand der Feuerwehr
und ihrer einzelnen Abteilungen richtig gestellt worden
sind.

Nagold,  den 27. Februar 1903.
K. Oberamt. Ritter.

Die K. Regierung des Schwarzwaldkreises hat am 24. Febr.
1903 die Wahl des Bauern Johann Georg Ziegler  in Schönbronn
OA . Nagold zum Schultheißen dieser Gemeinde bestätigt.

politische MeSersicht.
Der Reichskanzler hat Erhebungen darüber augeordnet,

ob nach den seit dem1. April 1895 gesammelten Erfahrungen
die Aufhebung oder Einschränkung einzelner Ausnahmen
von der gesetzlich vorgeschriebenen Sonntagsruhe zulässig sei.
Es wird bei dieser Prüfung von dem Gesichtspunkt aus¬
gangen werden, daß die Arbeiter ein Anrecht auf die Besei¬
tigung von Bestimmungen haben, die ihnen die Sonntags¬
ruhe verkürzen, soweit dadurch nicht berechtigte Interessen
der Arbeitgeber geschädigt werden. Die Erhebungen sollen
sich zunächst nach zwei Richtungen bewegen, einmal ob ein¬
zelne Vorschriften über Ausnahmen von der Sonntagsruhe
in der Praxis nicht oder doch so selten zur Anwendung
gelangen, daß gegen ihre Aufhebung oder Einschränkung
Einwendungen nicht zu erheben sind, und ferner, ob sonstige
Erfahrungen vorliegen, die eine Aushebung der Einschränkung
einzelner Ausnahmen von der gebotenen Sonntagsruhe an¬
gezeigt erscheinen lassen.

Der preußische Kultusminister Dr. Studt hat dem
Präsidenten des Abgeordnetenhauses nunmehr die Mitteilung
zugehen lassen, daß er bereit sei, die Interpellation der Na-
tionalliberulen wegen der Trierer Schulderhältniffe am
Montag, den 2. März, zu beantworten. Die Inter¬
pellation wiro demgemäß an diesem Tag zur Verhandlungkommen.

Auf die sächsischen Eisenbahntarif-Rcfsrmvorschläge
haben bisher nur Baden und Württemberg geantwortet, und
zwar beide in ablehnendem Sinn. In den Verhandlungen
des sächsischen Eiscnbahnrats teilte Finanzminister Dr.
Ruger mit, daß mit Preußen eine Einigung noch nicht er-
zielt worden sei; er habe aber persönlich die Ueberzeugung,
daß Preußen später mit einer ähnlichen Reform Nachfolgen
werde. Man besitze in Preußen volles Verständnis für den
sächsischen Standpunkt, vermöge sich aber wegen der finanziellen
Einbuße, dre sich für Peußen voraussichtlich ergeben würde,
vorerst nicht anzuschließeu. Die Abschaffung der Rückfahr¬
karten sei em so bedeutender Fortschritt, daß er sicherlich
über kurz oder lang auch anderwärts Nachahmung findenwerde.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

.Berlin , 25 Febr (Fortsetzung des Berichts über die Mitt-
wochssttzung,) Abg Muller -Menunge» (frs . Vp.) wünscht reichs-
geietzlrche Regelung des Gchermmittelwesens. Aus die Gcheimmittel-
liste, die jetzt ausgestellt werde, seien ganz harmlose Hausmittel
gesetzt worden. ^

Staatssekretär Graf Posadowsky  meint , man müsse doch
erst emmal abwarlen, wie nch die Geheimmitteilistebewäbren werde

Auf eine Anfrage des Abg. S chm i d t -Frankfurt (Soz.) teilt
Staats,ekretar Graf Posadowsky mit, daß der Reichsgesnndheitsrat
gebttdet"habe^ ^ Erörterung von Fragen der Wohnungshygiene

Beim Kapitel „Patentamt " regt Paasche (natl .) eine Ver¬
mehrung der gehobenen Stellen für die höheren Beamten des Ba-leniamles an. ^

Direktor Twele  hält das für nicht angängig, stellt aber die
Aussicht'^ neuen Titels für einen Teil dieser Beamten in

. m Kapitel „Reichsversicherungsamt" beschwert sich Abg
der Anstalten^ ^ ^ (ZE -) über Imparität in den Krankenhäusern

Abg Rösicke (wild ) verteidigt die Versicherungsanstalten
3*9kn den Vorwurf des Luxus in ihren Krankenhäusern.
^ -> - fl Molkenbuhr (Soz .) bemängelt die Rechtsprechung
des Reichsversicherungsamtes.

Morgen Fortsetzung der Beratung.
Berlin , 26 Febr. Am Bundesratstisch: StaatssekretärGraf

Posadowsky. Das Haus ist sehr schwach besetzt. Stach Erledigung
einer Reihe von Petitionen nach den Kommissionsbeschlüssen fttzt

die Etatsberatung des Reichsamts des Innern bei Titel
„Reichsversicherungsamt" fort.
. . (Soz.) weist darauf hin, daß sich die Zahl der Unfälle
m der letzten Zeit wieder vermehrt habe. Die im Etat vorgesehene

Personalvermehrung genüge nicht. Redner führt dann Beschwerde
über das System der Vertrauensärzte und der Rentendrückerei sei¬
tens der Berufsgenossenschaften.

Gamp (Reichsp .) betont dem Abg. Rösicke gegenüber, die
eigentlichen Träger der sozialpolitischen Gesetzgebung seien die Rechte,
das Zentrum und die Nationalliberalen , während die Freisinnigen
im Prinzip gegen dieselben waren.

v- Jazdzewski (Pole ) bezeichnet es als einen Mangel , daß
Unfälle, die den Arbeiter auf dem Weg zur Arbeit treffen, keinen
Anspruch auf Entschädigung gewähren.

Crüger (frs . Bp.) wünscht, daß die Versicherungsanstalten
sich mehr der Arbeiterwohnungsfrage annehmen.

Abg. Schräder (fr . Ver.) weist darauf hin, daß auch ein
Teil der Konservativen gegen die Versicherungsgesetze gestimmt habe,
z. B. der Abg. Holz.

Abg. Stadthagen (Soz .) kritisiert die Unfallversicherung,
die nichts als eine Prämie auf die Gewissenlosigkeit und Bummelei
der Unternehmer sei.

Abg. Rösicke  polemisiert gegen Gamp bezüglich der Unfall¬
verhütungsvorschriften auf dem Lande.

Staatssekretär Graf Posadowsky  erklärt , eine Statistik
über die Unfälle auf idem Wege von und zur Arbeit hätte keinen
Zweck, solange nicht die Gesetzgebung in dieser Richtung geändert
sei. In der Statistik eine besondere Spalte für die' Hilfslosen und
völlig Erwerbsunfähigen einzuführen, sei wohl möglich. Die Recht¬
sprechung des Reichsversicherungsamtes sei keineswegs arbeiter¬
unfreundlichergeworden. In allernächster Zeit werde eine Denkschrift
betr. Bildung eines Reservefonds vorgelegt werden.

Hierauf wurde das Kapitel bewilligt.
Bei Kapitel Aufstchtsamt für Privatversicherungen erklärt auf

Anregung des Abg Müller -Meinungen Staatssekretär Graf Posa¬
dowsky, mit dem Aufsichtsamt für Privatversicherungen über die
Herausgabe eines jährlichen Geschäftsberichts in Verbindung treten
zu wollen.

Alsdann wurde der Etat des Innern , soweit er nicht der
Budgetkommisstonüberwiesen worden ist, erledigt.

Morgen Krankenkassennovelle, Postetat.
Berlin , 27. Febr. Am Bundesratstisch: StaatssekretärGraf

Posadowsky. Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Min.

Nach Erledigung einer Reihe Petitionen folgt die Beratung
der Krankenversicherungsnovelle.

Staatssekretär Graf Posadowsky  führt aus , man werde
zugeben, daß die drei großen Aendcrungen, die das Gesetz bringt,
indem es die Krankenversicherung an die Invalidenversicherung an¬
schließt, die Krankennnterstützung für Wöchnerinnen verlängert und
die Bestimmungen, die gewisse Krankheiten von der Fürsorge des
Krankenversicherunasgesetzes ausschließen können, beseitigt, einen un¬
zweifelhaft großen Fortschritt darstellen. Es liegt der Gedanke nahe:
Invaliden - und Krankenversicherung sind zwei so eng miteinander
zusammenhängende Verstcherungszweige, daß sie eigentlich in einer
Organisation verbunden sein sollten. Ich glaube, daß die Richtung,
in der sich unsere sozialpolitische Gesetzgebung bewegt, die sein wird,
daß man die Kranken-, Invaliden - und Unfallversicherung in ein
Arbeitersürsorgegesetzverschmilzt. Redner bittet schließlich, das Ge¬
setz lediglich als eine Etappe auf dem Weg der Fortführung der
sozialen Reform zu betrachten.

Gamp (Reichsp .) bedauert, daß die Aerztefrage in der Vor¬
lage nicht berührt ist. Es liege geradezu ein ärztlicher Notstand
vor. Redner bittet, die Vorlage einer 21 gliedrigen Kommission zu
überweisen.

Spahn (Zentr .) dankt der Regierung für die Einbringung
der Vorlage. Bedenklich sei die Einbeziehung dsr Geschlechtskranken
in die Krankenfürsorge.

Molkenbuhr (Soz .) meint, der Entwurf gehe seiner Partei
noch nicht weit genug. Die Beiträge müßten von den Arbeitgebern
allein getragen werden. Molkenbuhr erklärt sich bereit, zur schnellen
Erledigung der Vorlage mitzuwirken.

Endemann (natl .) wünscht die Regelung des Verhältnisses
der Kassenärzte zu den Kaffen, spricht sich kür die freie Aerztewahl
aus und stimmt zugleich der Kommisstonsberatung zu.

Tages -Weuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Nagold, 28. Februar.
Ausstellung der neuen Reform-Fraucntracht. In der

König Karlshalle des K. Landgewerbemuseums wurde die
Ausstellung der neuen Reformfrauentracht eröffnet. Die
Ausstellung ist sehr gut beschickt.  Stuttgart ist
durch zehn Firmen vertreten; ferner haben ausgestellt
Firmen in Cannstatt, Giengen, Heidenheim, Karlsruhe,
Darmstadt, München, Berlin, Weimar, Bremen, Dres¬
den und Kiel. Vertreten sind weiterhin der Schwäbische
Frauenverein, die Frauenbrbeitsschulen von Heilbronn, Lud¬
wigsburg und Reutlingen. Im ganzen sind es 40 Aus¬
steller. Aus der Menge der Kostüme fallen einige durch
Geschmack und Schönheit auf, andere bekunden mehr den
guten Willen der Aussteller. Die Ausstellung wird bis
Ende März dauern; ein Teil der ausgestellten Kleider wird
dann für eine Wanoerausstellungin Frankfurt und Mann¬
heim verwendet werden.

—t. Altensteig, 26. Febr. Aus Anlaß des Geburts¬
festes S . M. des Königs Wilhelm II. waren heute eine
große Zahl von Gebäuden beflaggt. Böllersalven kündeten
den festlichen Tag an. Zum Besuch des Gottesdienstes
ordnete sich ein gemeinschaftlicher Zug des Kriegervereins,
dem sich die Beamten und Bürger hiesiger Stadt anschlossen.
Gemeinschaftliche Essen fanden statt im Gasthausz. Traube,
wo 25 und im Gasthausz. gr. Baum, wo 80 Teilnehner

sich einfanden. Gemütlich wars da und dort. Toaste auf
S . M. König Wilhelm II. wurden in der Traube  aus¬
gebracht von Kameralverwalter Schmidt , auf I . M. die
Königin,  von Bezirksnotar Beck. Ansprechende Musik
der alten  Stadtkapelle. Im grünen Baum Hoch
auf den König,  von Oberförster Weith, von H. Jocher
auf die Königin. Musik: n eu e'Stadtkapelle.

sl) Walddorf, 25. Febr. Königs Geburtstag hat
durch seine Gaben auch hieher Freude gebracht. Unser Post¬
bote Brenner,  eine in Nagold bekannte Persönlichkeit ist
mit der silbernen Zivilverdienstmedaille dekoriert worden.
Seit 27 Jahren ist er für die Bewohner von hier und
Jselshausen der Ueberbrmger freudiger und, wie es manch¬
mal auch vorkommt, betrübender Nachtrichten. Täglich hat
er rund 23 km zurückzulegen; bei großer Hitze im Sommer
und tiefem Schnee während des Winters keine Kleinigkeit
mit dem in der Regel gewichtig gefüllten„Ranzen* auf
dem Rücken. Möge er noch manches Jahr seinen gewohnten
Gang machen können. — Der 2. Beschenkte ist der Holz¬
hauer Heinr. Bätzner.  Während der langen Zeit von
46 Jahren abeitete er im Staatswald. Oberförster Weith
von Altensteig hieher und überreichte ihm im Gasthof zum
Rappen mit einer herzlichen Ansprache ein Diplom und eine
Geldspende von 50 bestehend in 5 nagelneuen 10
Stücken mit dem Bildnis unseres Königs, als Anerkennnung
für seine langjährigen treuen Dienste. Der Beschenkte
dankte in bewegten Worten. Um ihn und H. Brenner hatte
sich der ganze Gemeinderat und der Kriegerverein dem beide
angehören, versammelt. Auch Holzhauer von Ebershardt
waren zu Ehren Bätzners erschienen.

q- *

Der Geburtstag des Königs  wurde in Stutt¬
gart (S . unten) und in den übrigen Städten und Gemeinden
des Landes unter warmer Anteilnahme des ganzen Volkes
würdig begangen. Auch in der Ferne hat der Schwabe seines
Landesherrn gedachtu. a. in Berlin, Saarbrücken, Hannover,
Hamburg, Frankfurt.

—t. Ebershardt, 27. Febr. Dem Holzhauer Rentsch-
ler  hier wurde, wie schon gemeldet, am letzten Mittwoch
für seine langjährige treue Dienstleistung als Holzhauer
eine stattliche Prämie von 50 überreicht. Aus Anlaß
dieser Auszeichnung fand bei Gastwirt Braun eine gesellige
Zusammenkunft statt, bei der sich auch der Kriegerverein ein¬
fand. Oberförster Weith  von Altensteig, der bei der ge¬
selligen Vereinigung teilnahm, beglückwünschte Holzhauer
Rentschler  unter Anerkennung dessen langjährigen, treuen
und zuverlässigen Dienstes.

Spielberg, 27. Februar. Von einem schweren Unfall
wurde heute Frau Christine Kienzle betroffen. Die be¬
dauernswerte Frau brachte die Hand in die Futterschncid-
maschine, und es wurde ihr die Hand vollständig abge¬
schnitten. Die Frau wurde heute in das Spital in Alten¬
steig ausgenommen. A. d. T.

Lengenloch, 26. Februar. Der 61 Jahre alte Ober¬
holzhauerI .G. Theurer wurde im Gemeindewald Schiltmühl-
bergbeim Holzfällen von einem Stamm getroffen; es wurde
ihm ein Arm abgeschlagen, auch wurde er am Kopf schwer
verletzt, doch besteht für den Verunglückten glücklicherweise
keine Lebensgefahr. A. d. T.

Calw, 26. Februar. In Zavelstein ist die Krokosblüte
zur Entfaltung gekommen. Die schönen Pfänzchen kommen
rasch aus dem Boden und werden in etlichen Tagen bei
warmer Witterung im anmutigsten Flor dastehen. Die
Pflanze verbreitet sich nun auch auf die anstoßenden Mar¬
kungen.

r. Neuenbürg, 27. Februar. In Dennach ist heute
früh gegen'/» 2 Uhr das Haus des Postboten Kübler total
medergebrannt.

r. Stuttgart, 26. Febr. Der Geburtstag unseres Kö¬
nigs der heute vormittag9.50 in Begleitung des Herzogs
Albrecht zur Beisetzung des Herzogs Nikolaus nach Karls¬
ruhe in Schlesien abgereist, wurde heute seitens der hiesigen
Bevölkerung in gewohnter festlicher Weise gefeiert. Wenn
auch wegen des eingetretenen Trauerfalls der Zapfenstreich,
das Wecken und die Festvorstellung im Theater nicht statt¬
fand, so hat doch die Stadt ihr Festtagskleid angelegt und
eine große Menschenmenge wogt seit den frühen Morgen¬
stunden durch die Stadt. In der Schloßkirche fand ein
Festgottesdienst statt, dem die Königin, die hier anwesenden
Herzöge und hohen Herrschaften, die Staatsminister rc. an-
wohnten. In feierlichem Zuge begaben sich die bürgerlichen
Kollegien, die städtischen Beamten rc. zu einem Festgottes¬
dienst in die Stiftskirche. In den Garnisonskirchen beider
Konfessionen fanden militärische Gottesdienste statt. Um
11 Uhr war große Paroleausgabe. Heute abend findet in
vielen Vereinen die weltliche Feier anläßlich des Geburts-



tags deS Königs statt, so u. a. durch den „Schwimmerbund
Schwaben" im Hotel Textor. Das Militär hat dienstfrei
und man steht es besonders dem ersten Jahrgang an, daß
unsere Jungen den „Rekruten" jetzt ausgezogen haben uud
sich nun als Soldaten fühlen, die ernst genommen sein wollen.

r. Rottenburg, 27. Februar. Unter außerordentlicher
Teilnahme deS Klerus und des Volkes wurde heute die
irdische Hülle des verewigten Domkapitularsv. Stiegele
zur letzten Ruhe bestattet. Aus dem ganzen Lande waren
Trauergäste eingetroffen. (Näherer Bericht folgt.)

r. Heideuhtim, 26. Februar. Anläßlich des Geburts¬
festes des Königs find an 7 ältere verdiente Arbeiter des
Kgl. Hüttenwerks Königsbronn je 50 ^ Prämie auSbe-
zahlt worden. Außerdem erhielt jeder ein Diplom unter
Glas und Rahmen mit der Anerkennung für langjährige
und treue Dienste.

Deutsches Reich.
Freiburgi. B., 26. Februar. Der HauSbursche Weiffer

hat eingestanden, am 15. Oktober 1899 die Maria Josefa
Kirchhofer im Sternwald erschaffen zu haben. Weiffer be¬
hauptet, die Hirchhofer sei hiemit einverstanden gewesen.
Er habe mit ihr veinbart gehabt, zuerst sie und dann sich
selbst zu erschießen. Nach Tötung der Kirchhofer habe er
nicht mehx den Mut zum' Selbstmord gehabt.

König Georg von Sachsen wird sich nach den bisher
getroffenen Bestimmungen am 16. März cr. zu einer sechs¬
wöchigen Nachkur von Dresden nach Abbazia begeben. Um
diese Zeit wird auch die Königin-Witwe Carola zur Wieder¬
herstellung ihrer Gesundheit einen längeren Aufenthalt dort
nehmen. Zuvor beabsichtigt die hohe Frau, dem Großherzog¬
lichen Hofe in Karlsruhe, den stgmaringischen Herrschaften,
sowie der Gräfin von Flandern in Brüssel je einen kurzen
Besuch abznstatten.

Braunschweig, 25. Februar. Beisetzung des
Herzogs Nikolaus.  Prinz Friedrich Heinrich, der
älteste Sohn des Regenten, wird den neuesten Nachrichten
zufolge den Kaiser bei der Beisetzung des Herzogs Nikolaus
von Württemberg in Karlsruhe (Oberschlesten) vertreten.
Auch der kommandierende General des 6. Armeekorps, der
Erbprinz von Sachsen-Meiningen, wird an der Trauerfeier
teilnehmen. Auf Befehl des Kaisers wird eine militärische
Trauerparade gestellt. Sie wird von Oberst Kruska,
Kommandeur des Infanterie-Regiments Nr. 63 in Oppeln,
kommandiert werden und aus einem Bataillon dieses Re¬
giments und einer berittenen Eskadron des Dragonerregi¬
ments Nr. 8 bestehen.

Ausland.
Wien, 27. Februar. Wegen des künftigen Aufenthalts

der Prinzessin Luise von Toskana schweben gegenwärtig
Verhandlungen zwischen dem Genfer Advokaten Lachenal
und dem toskanischen Hofe. Als unbedingt ausgeschlossen
ist zu betrachten, daß die Prinzessin in Salzburg oder in
der Umgebung der Stadt wohnen werde.

Am Salzburger Hofe glaubt man nach wie vor, daß
die Trennung von Giron nicht endgiltig ist, wünscht aber
mit Rücksicht auf die im Mai zu erwartende Entbindung
eine baldige Lösung der Domizilfrage.

Schwere Ausschreitungen österreichischer Offiziere haben
sich in Komorn ereignet und in Ungarn lebhafte Erregung
hervorgerufen. Eine nach Budapest gelangte Schilderung
dieser Affaire übermittelt dem Berliner Lokalanzeiger fol¬

gendes Privattrlegramm. In der Wohnung des Ober¬
leutnants Gal zu Komorn veranstalteten vier Offiziere
ein Zechgelage und benahmen sich so laut, daß sie der
Hauseigentümer Nachts ersuchte, den Lärm, welcher alle
Mitbewohner störe, nicht fortzusetzen. Darauf rief Leutnant
Linhardt dem Oberleutnan Figel zu: „Schlage den H . . .
von Magyaren nieder!" Er zog seinen Säbel, versetzte
dem Hauseigentümer Boldogi einen wuchtigen Hieb über
den Kopf, so daß der Schädelknochen brach, schlug dann,
als Boldogi bereits blutüberströmt, zur Abwehr den Arm
erhob noch einmal zu und verwundete ihn schwer an der
Hand. Boldogi stürzte hierauf bewußtlos zusammen; infolge
des Lärms eilten mehrere andere Bewohner des Hauses
herbei und trugen den Verletzten in die Küche, deren Tür
sie versperrten. Die Offiziere brachen aber unter lautem
Schimpfen die Tür ein, bearbeiteten den bewußtlos da¬
liegenden Mann mit Fußtritten und rissen die kaum ange¬
legten notdürftigen Verbände von den Wunden. Figel
feuerte Linhardt mit fortwährenden Rufen: „Schlag den
Magyaren tot, laß sein Blut nur fließen! Er soll ver¬
enden!" zu immer neuen Mißhandlungen an. Dabei ver¬
hinderten die Tobenden, daß ein Arzt geholt werde. Schließ-
aber gelang es einem im Hinterhause wohnenden Feuer¬
werker, über einen Zaun zu springen und einen Arzt zu ver¬
ständigen, der auch bald erschien und die Wunden Boldogis
verband. Die Polizei und die Milstärbehörde wurden von
dem Vorfall in Kenntnis gesetzt, und eine strenge Unter¬
suchung ist im Gange. Unter der Bevölkerung herrscht
allenthalben begreifliche Erbitterung. Heute will im Parla¬
ment der Abgeordnete Nefsi in der Angelegenheit interpel¬
lieren.

Rom, 27. Februar. Der Papst hat sich eine starke
Erkältung zugezogen, die von anhaltendem Husten begleitet
ist. Der Leibarzt Lapponi verordnet daher größte Ruhe an.
Aus diesem Grunde wurde auch der Erzbischof von Wien,
der gestern einen bedeutenden Peterspfennig überbringen
wollte, nicht empfangen. Falls die Erkältung andauert,
wird sowohl der Empfang der Kardinäle am Sonntag,
wie auch die große Krönungsfeier am 3. März in Frage
gestellt. Einschließlich der außerordentlichen Missionen sind
zur Zeit 17 Gesandte und Botschafter und 40 Kardinäle
in Rom anwesend.

London, 25. Februar. Im englischen Unterhause
nahmen die Debatten über die geplanten Heeresreformen
eine längere Ausdehnung an, die indessen voll gerechtfertigt
wird durch die Wichtigkeit des Gegenstandes. Es handelt
sich um eine angemessene Verstärkung und um eine zweck¬
mäßigere Organisation des englischen Heeres nach den
Lehren des südafrikanischen Krieges und dem Beispiel der
kontinentalen Staaten. Von seiten der Kriegsverwaltung
wird namentlich die Einteilung des Landheeres nach ein¬
zelnen Armeekorps, ferner eine erhebliche Vermehrung der
indischen Truppen befürwortet, nicht zuletzt mit Rücksicht
auf die Möglichkeit eines kriegerischen Zusammenstoßes
zwischen Rußland und England auf asiatischem Boden. Das
Unterhaus hat die Pläne der Kriegsverwaltung mit erheb¬
licher Mehrheit gutgeheißen.

Kapstadt, 26. Februar. Chamberlain ist abends nach
England abgereist. Bei seiner Abreise wurden ihm ent¬
husiastische Kundgebungen dargebracht.

New-Nvrk, 26. Febr. Präsident Roosevelt  gedenkt
heute hier einzutreffen. Aus diesem Anlaß sind von der

Polizei besondere Sicherheitsmaßregeln getroffen worden,
weil befürchtet wird, daß ein anarchistischer Anschlag vor¬
bereitet sei. Im Zusammenhang hiermit erfolgten gestern
verschiedene Verhaftungen, darunter die eines gewissen Fran¬
cois Hirtzel, eines 17jährigen Burschen. Von der Polizei
wird angenommen, daß Hirzel zu der Bande von Anarchisten
gehöre, die sich zur Ermordung verschiedener Staatshäupter
verschworen hätte. Hirtzel selbst soll sich seiner Verbindung
mit solchen Anarchisten gerühmt und erklärt haben, er sei
im Begriff gewesen, sich im Auftrag feines Klubs nach Frank¬
reich zu begeben.

New-York, 26. Febr. Nachrichten aus Panama be¬
sagen, die Aufständischen in Honduras hätten die Regie¬
rungstruppen unter General Sierra geschlagen.

Landwirtschaft, Handel nud Verkehr.
—t. Altensteig, 25. Febr. Das Ergebnis des heutigen Ver¬

kaufs von Holz aus dem städtischen Wald Hagwald , Gemeinde
Fünfbronn , stellt sich folgendermaßen: Stammholz 115 Proz ., Stangen
120 Proz ., Brennholz : Prügel pro Rio 7 Anbruchholz pro Rm
5.70 .L

r. Stuttgart, 28. Febr. (Schlachtvrehmarkt .) Zugetrieben
wurden : 40 Ochsen, 103 Fairen , 118 Kalbeln und Kühe, 325 Käl¬
ber, 400 Schweine. Unverkauft blieben: 9 Ochsen, 35 Farren , 64
Kalbeln und Kühe, — Kälber. 11 Schweine. Erlös aus üz
Schlachtgewicht: Ochsen 69—71 Farren 54—57 Kalbeln und
Kühe 35—64 Kälber 78—86 Schweine 52—63 Verlauf
des Marktes : Verkauf langsam.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom2.- 7. März 1903.

Nagold,  5 . März: Mehmarkt.

Auswärtige Todesfälle.
Horb:  Pauline Steim , 24 I . a.

SM. Zk-ckaM>

eiüeiutone von 75 ?5g. per Llstsr all.
ilastsr portofrei.

OsursoMsna » arüsetss Sr >sc !l» i8:ss «rknet
VIIÜiklLr Ü-- IkSU« sv.i»

I.vip2iAvrstrLLse tlo. 43, Leks
Lwen» / kdrük

Die Sächsische Vieh -Versichernrrgs -Bank in Dresden , be¬
kannt durch ihre zweckmäßigen Einrichtungen und große Ausdehnung,
hat ausweislich ihres Rechnungsabschlussesauch im Jahr 1902, trotz
ungünstiger äußerer Einflüsse, Anerkennenswertes geleistet und damit
aufs neue ihren alten Ruf befestigt. Bei einer Prämieneinnahme
von 913,071.80 ^ wurden für Schäden incl Erlös 724,428.50 ^
vergütet und die schuldenfreienReserven betrugen Ende 1902 netto
323,462.24 ^ Im Ganzen wurden seit Bestehen der Bank bis
Ende 1902 über 1t? /, Millionen Mark netto für Schäden ausgezahlt;
eine Leistung auf dem Gebiete der Viehversicherung, für die jeder
Kommentar überflüssig erscheint. Ihre Erfolge verdankt die Sächsi¬
sche nicht in letzter Linie der Einrichtung der „festen Prämie ".
Keine Prämiennachschußforderungen, keine nachträgliche Erhöhung
des Prämiensatzes, «uch keine Abzüge für erst später fällig werdende
Jahresprämien in Schadenfällen, dabei ununterbrochen seit länger
als 20 Jahren Regulierung der Schäden in voller statutgemäßer
Höhe — das sind Vorzüge, wie sie nicht leicht anderwärts zu finden
find. Die Versicherung erstreckt sich bei der Sächsischen Viehversiche¬
rungsbank auf Totalverluste, bei Pferden unter besonderen Verein¬
barungen auch aus den durch Huf- und Beinleiden oder überhaupt
durch Krankheiten und Unfälle aller Art verursachten dauernden
Minderwert . Siehe heutiges Inserat „Hohe Provision ".

Druck und Verlag der G. W. Zaiser'  fchen Buchdruckerei (Emil
Zaller ) Nagold — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Militärgenesmgsheim Waldeck bei Nagold.

MWW mil öimdtilen.
Nachstehende Bauarbeiten werden öffentlich verdungen:
llj Zum Ban einer Kegelbahn:

Grab-, Betouierungs- und Maurerarbeit zus. . . 1482 ^39 *5
Zimmerarbeit. . . 1 720 „ 78 „
Gipserarbeit. . 139 „ 42 „
Schreinerarbeit . . 326 „ 04 „
Glaserarbeit. . . 115 „ 34 „
Schlosser- und Schmiedarbeit. . . „ - 214 „ 76 „
Flaschnerarbeit . . . ^ . . 113 „ 15 „
Asphaltarbeit. . 114 96 „
Chaussirungsarbeiteu. . . . 70 „ 89 „
Anstrichardeit. - . 179 „ 15 „

k) Jahresbanarbeite « :
Grab-, Betouierungs- und Maurerarbeit . . . . 788 74 H
Verlegen von Riemeubiidrn. 390 „ 03 „
Flaschnerardeit. 135 „ 65 „

Zeichnungen, Kostenvoranschlägeund Bedingungen sind beim Mili-
tärgenesungSheim und bei dem Garnisonbaubeamten II in Ludwigsburg
aufgelegt. Abschriften können von Letzterem gegen Ersatz der Selbstkosten
bezogen werden. Die Angebote, welche das Auf- oder Abgebot in Pro¬
zenten gegenüber den Kostenanschlagspreisen, sowie das Anerkenntnis der
Bedingungen zu enthalten haben, sind in verschlossenem Kouvert, portofrei
und mit der diesbezüglichen Aufschrift versehen, für die Kegelbahn und
die Jahresbauarbeiten getrennt, bis

imlns de«s. Ml! IM MMWIIW
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Der zu obiger Zeit stattfindenden Eröffnung der Angebote können
die Bieter oder deren Bevollmächtigte anwohncn. Die Zuschlagsfrist
beträgt 14 Tage.

_Kgl . Garnison -Baubeamter II.
Wistten-Karten fertigt6 . fis. Aiüser.

Nagold.

empfiehlt zu billigste« Preisen

Nagold.

LüLviKv:
Vom nächsten Montag , de« S.

März an, bis Samstag den
7. dess. M . einschl. öle Mag-
samen jeden Tag für Kunden.

Fr . Rentschler.

GsgM nichlsAefferes
gegen jeden Husten, Heiserkeit,
Katarrh, Verschleimung, Influenza,

auch Krampfhustenrc. als

Larl Aill's "S
Spitzwegerich

Brnstbonbons.
Nur echt in Paketen ä 10 und 20 H
mit dem Namen Carl Nill zu haben
IsxolS: Friede. Schittenhelm, Gott¬
lob Schund; közinxen: I . Proß;
Lbbaiiseo: Th. Rall ; kmmiaxen:
M. Ehr. Geigle und C. Renz; völt-
lioxeo: I . G. Hummel; küailrinxen:
I . Wörstein; g»iterd»c>i : I.
Thenrer's Wwe. ; Mriaxen bei
Nagold: A. I . Speidel; kokräerk:
Ernst Sitzler; 8immerll«I4: Ernst
Schaich; stilckderz: I . Moser.

(H.V.)'l

Ober-Jettingen.

Holr-Verkaus.

vom Staatswald beendigt ist.

Am Dienstag , den L. März , verkanft
die Gemeinde 150 Stück Nadelholzstämme
mit 106 Fm. l>. bis V. Kl. aus dem
Wald Haßelegert und Bühl, Unterjet-
tinger Markung, bei Traubcnwirt Böß.

Der Verkauf beginnt, nachdem der Verkauf

Gemeinderat.
Kuppingen.

Laub- und Nadelholz-Stamm-
und Nutzholz-Verkauf.

Am Samstag » den 8. März werden im hiesigen Gemeinde¬
wald verkauft:

Eichen und Abschnitte bis 77 ein Durchmesser. 4 St . I. Kl. 7,13
Fm. , 9 St . II. Kl. 18,37 Fm. , 11 St . III. Kl. 10,10 Fm., 17
St . lV. Kl. 9.25 Fm. , 13 St . V. Kl. 3,47 Fm., 4 Raummeter
eichenes Spaltholz, 54 eichene Stangen 7—10 m lang, 58 dto.
5- 7 w lang, 13 BuchenI.—III. 5,01 Fm., 21 BirkenI - III.
Kl. 5,56 Fm.. 28 AspenI.—III. Kl. 9,59 Fm.
Zusammenkunft morgens9 Uhr auf der Oberjettinger Straße.

Am Montag , den 1V März Rottannen und Forchen bis 24 m
lang. 9 St . I. Kl. 22,06 Fm., 44 St . II. Kl. 81,85 Fm., 37
St . HI. Kl. 42,62 Fm., 32 St . IV. Kl. 15,32 Fm., und 3 sol¬
chem und 7 tannene Klötzel.—III. Kl.
Zusammenkunft morgens9 Uhr beim Waldhäuschen.

Schultheiß:
Welk.

Frachtbriefe bei G. W. Ziffer.



Nagold.
Der

vom7. März ds . Js . wird
mit dem

Vieh-und SWeinemrkt
vom5 März ds . Js. avgehalten.

Den 27. Februar 1903. Stadtschultheißenamt.
Brodbeck.

Aartehenskassenverein Wildverg,
e. G. m. u. H.

Uslilljl>»fZI.MSa IM.
Aktiva. Passiva.

Kafsenbestand. . .
Ausstände bei Inhabern

3 720.46 Guthab.d.Ausgleichstelle
Guthaben der Inhaber

3 076.53

laufender Rechnung 36 784.-̂ lauf. Rechng. . . . 3 395—
Darlehen. 23 837.03 Anlehen. 56 540.—
Stückzinse. 742.90 Geschäfts-Guthaben der

1 853.48Mobiliar. 600.— Mitglieder . . . .
Sonstiges. 1 694.01

67 378.40
Reservefonds des
Vorjahrs . 1355.61

Davon ab Passiva . . 67 067.24 Hiezu Rein¬
gewinn d.

Gewinn pro 1902 . 311.16 Vorj. 414.20
Ab die den
Mitgl.zu-
geschr.
Dividend.45.28 368.92

Stückzinse.
1724 53

477.70
67 067.24

Gesamtumsatz im Jahre 1902: 144 572 ^ 8
Mitgliederzahl am 31. Dezember 1902: 155.

Eingetreten: 14. Ausgeschieden: 2.
Wildberg,  26. Febr. 1903.

Vorsteher : Rechner:
Geometer Gärtner . F rauer.

Aarlehenskassenverein Minderskach,
e. G. m. u. H.

BilMzPro31 . Dez.1902.
Aktiva. ^ --Z Passiva.

Kassenbestand. . .
Darlehen . . . .

362.99
. 28 394.94

Guthaben der Ausgleich-
stelle. 1168.78

Güterzieler . . . . 2199.— Anlehen. 30 925—
Stückzinse. . . .
Wert des Mobiliars

. 1283.34
80.—

Geschäfts-Guthaben der
Mitglieder. . . . 1 218.68

Sonstiges. . . . . 2 633.42 Reservefonds. . . . 1 409.05

Davon ab Passiva .
Gewinn . . . .

34 953.69
. 34 721.51

^4 721.51

Gesamt-Umsatz 60,422 41 --L.
Mitgliederzahl 64.

Z. B.

_ Vorsteher Dürr.
Molkerei-Genoffenschast Mindersbach,

e. G. m. u. H.

BilMzPl ° 31 .Dez.1902.
Aktiva.

Kassenbcstand. . . .
Wert der Immobilien.
Wert der Gerätschaften

und Maschinen . .
Wert des Mobiliars .
Darlehen.
Warenvorräte . . .
Warenausstände. . .
Sonstiges.

^ --Z
313.67

4305.02

3188.63

Passiva.
Anlehen .
Geschäfts-Guthaben der

Mitglieder. . . .
Reservefonds. . . .

7050.—

502.—
732.83

45.19
600—
214.-
254.80
60.85

8 284.83

Davon ab Passiva . .
8982.16
8284.83

Es gibt Gewinn . . 697.33
Gesamt-Umsatz 28,125 ^ 97 F.

Mitgliederzahl 53.
3 Ä

_ Vorsteher Dürr.
Efflinger Stadtkirchenbaulose » 1 Mark

empfiehlt «4. IV.

Nagold.

kiirLoMiMMtltzii!

schwcrr-z u.fclEg
empfiehlt

Nagold.

Drahtgeflecht,
viereckiges und sechseckiges (pro
50 lfd. Meter von Mk. '7.50 ab),
sowie

Stacheldraht
empfiehlt

Nagold.

Ehr. M),
Hutmacher,

empfiehlt

XMkiNIILIKKllllM
in großer Auswahl,

vom billigsten bis zum seinsten.

lllklt
empfiehlt in großer Auswahl

Carl Rapp , Nagold,
neben Metzger Wiedmaier.

Nagold.
In hiesiger Stadt , sommer

lich gelegen ist ein Lstockiges

»ohnhans,
enthaltend SZimmer,»Küchen,
Keller, Stallung , Holzremise
und Gemüsegarten beim Haus,
nebst Hosraum sofort zu ver¬
knusen, oder an einen einzel
ne» zu vermieten.

Auskunft erteilt
Chr. Günther

hinter der Apotheke.
Nagold.

Meiner werten Kundschaft diene
zur Nachricht, daß ich fortwährend
mein In

Masthammel¬
fleisch

führe. Fritz Häußler.
Ein kleines

Logis
hat bis 1. April oder bis Georgi
zu vermieten der Obige.

Zwiebelkuchen
März bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

H a i t e r b a ch.
Unterzeichneter empfiehlt einige

tausend schöne, gutbe¬
wurzelte

Apfel-
Wildlinge.

I . Helber , Baumwart.

Nagold.
Oberamtsstadt.

Mr KmiM -Wiiis.
Die Erben des 's Gottlieb Rähle , Schlossermeisters hier,

bringen die im Gesellschafter vom 25. Februar ds. Js . Nr. 38 näher
beschriebenen Grundstücke am

Montag, den 2. März d. Js.
nachmittags 3 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zum zweiten- und letztenmal im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf. Bei annehmbarem Angebot erfolgt der
Zuschlag sofort.

Den 25. Februar 1903.
K. Grundbuchamt:

Brodbeck.

Nagold.
Die Lieferung von Lebens¬

mitteln ete.
für die Zeit vomI . April 1S0S/ »1.März 1904 vergibt die Be¬
zirkskrankenhaus-Verwaltung am 18 . März ISO»

Angebote auf Eier, Riebele, Nudeln, Maccaroni, Erbsen, Linsen,
Bohnen, Reis, Gries, Gerste. Sago, Essig, Mohnöl, Kaffee, Cicho¬
rien, Thee, Zucker, Pfeffer, Kern- und Schmierseife, Milch, Kakao,
Mehl Nr. 0 und 1, Brot, Wecken, Fleisch, Salz, Wein, Zwetsch¬
gen, Schnitz. Kohlen, etc. — wo angängig mit Mustern belegt—
sind bis 18 . März ISO » vormittags 10 Uhr verschlossen
und mit der Aufschrift„Submission auf Lieferung von Lebens¬
mittel" versehen, portofrei bei der Oberamtspflege, woselbst auch
die vorher einzusehenden Lieferungsbedingungen aufgelegt sind, ein-
zurcichen.

Ferner wird das Ergebnis an Spülicht und Knochen für den
gleichen Zeitraum vergeben.

Im Bezirk ansässige tüchtige Geschäftsleute finden Berücksichtigung.
Nagold.

Prüfung der Gewerbelehrlinge
in Schulfächer».

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung der Handwerkskammer
Reutlingen(Gesellschafter Nr. 33 Ziff. 7), wird bekannt gegeben: An
der hiesigen gewerblichen Fortbildungsschule findet zugleich mit der Ge¬
sellenprüfung eine Prüfung in Schulfächern (Lesen, gewerblicher
Aufsatz, Buchführung, Rechnen, Zeichnen) statt, welche den Gewerbelehr¬
lingen Gelegenheit bieten soll, darzutun, in wieweit sie die zum Betrieb
ihres Gewerbes nötigen Kenntnisse in den Schulfächern besitzen. Ueber
den Prüfungsbefund werden besondere Zeugnisse ausgestellt und die Namen
der mit Erfolg Geprüften veröffentlicht werden.

Die Anmeldung zur Gesellenprüfung und zur Prüfung in Schul¬
fächern geschieht auf dem gleichen Formular.

Solche Anmeldungsformulare sind unentgeltlich zu haben, bei den
Herren Fr . und G . Schund.

Schulvorstand:
W ei nmann.

Nagold.

ii.

kolisvusseiiledrmricledvn
aus anständigen Familien aus Ostern gesucht.

Fr. Speidel,
Kettenfabrik.

Ratten-Mäuse-Tvd
sicherstes Mittel ! „Ackerlohn " . Eine einmalige , reichliche Auslage genügt zur
Vollständige« Ausrottung. Preis 60, 100 ĵ. 1> iS «1. 8 «Iri»»!«1. B.

Nur echt

mit der

berühmten

Ankermarke.

Richters
Anker-P ain-Expeller, ^

altbewährte schmerzstillendeEinreibung ; zum Preise
von 50 Pf . und 1 M . vorrätig in allen Apotheken.
Jede Flasche ist zum Beweise der Echtheit mit der
Fabrikmarke Anker versehen, worauf man beim
Einkauf achten wolle.

In 100 Teilen : Span . Pfeffer 3 — Weingeist 44 — Samvfer 1.5
— Ätb. Öle (Rosmarin . Thymian . Lavendel usw.) 2.5 — Pfeffer¬
münzwasser 15 — Melissenwasser 15 — Kamillenwasser 10 — Med.
Seife 1 — Salmiakgeist 8 — Gefärbt.

Richters
Anker-Fenchelhonig,

altbewährtes Linderungsmittel bei Husten , Heiserkeit
und Verschleimung ; wird von allen Kindern gern
genommen . Preis 50 Pf . und 1M - Beim Einkauf
verlange man ausdrücklich Anker-Fenchelhonig.

Geschäftsbücher empfiehlt 6?. .



M
in

größter

8

Auswahl,
vom gewöhnlichen bis

zum feinsten, sind wieder
ans Lager, zn billigsten

Preisen.
Ebenso bringe ich meine

Oapetenmusterksrte,
! mit jeder Neuheit ausgestattet,
! in empfehlende Erinnerung.

^ ü. Sksn. 5M« ui>stftiikk,
j Ein anständiger junger Mensch findet eine

Lehr -Kelle
bei Obigem.

Wildberg.

Wegen Ausgabe inciner

AsMeN^ eiäerztskke
verkaufe mein ganzes Lager zu jedem annehmbaren Preis

«- WZsisW KH « st» 8,
SLnupp XrrvllL.

Nagold.
Am Sonntag , den 1 . März

nachmittag 2 Uhr

WekrmLen-
Wer-sclrnmLung

im Anker.

iioke Provision!!!
Fleißige und gewandte Ver¬

treter mr Vermittelung von Pferde-
und RindvichrVersichernngen
sucht an alten Oneu die Süchsi-
scheVieh -Versicherungs - Bank
in Dresden , Bismarckplatz 16.

Nagold.
Zwei tüchtige selbständige

Möbelschreiner
können sofort eintreten bei

M . Koch,
Möbelschreinerei.

Unterthalheim . U

ßr§LkM§-§WMlNNß. «
Zjx ^ I Einem verehrten Publikum oon hier und A

auswärts teile ich ergebenst mit , daß ich das U)

HW« litt SMM! MW ^
küuftich erworben habe , und am

Sonntag , den L. März ds . Js.
A eröffnen w .ide.

^ Es wird mein Bestrebkn sein durch gute Speisen , «M
HD reine Weine und selbstg . brauten guten Stoff , das D!
lM Wohlwolteik meiner werten .Kundschaft zu erwerben . WZ

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte zeichne
hochachtend

Ms"L« «ZK°SS;ZL MsLZSIIWWW.

Haiterbach.
Bei wieder eiutrcrcnder Verbrauchszeit eurpsehle ich dem geehrten

Publikum von hier und Umgebung
mein Lager in

Portland Cement » Rheinland
I» rheinische Schwemmsteine,

Falz - und andern Ziegeln , Honrdis
zu den denkbar billigsten Preisen.

Zugleich bringe ich den H . Gipserne lüstern mein großes Lager in
Is Zirrkdraht Rohrmatte a

per üstn 12 sowie in offenen Rohren per Bund 23 H , bei Mehr-
abnahnre billiger , emvsekllnd in Erinnerung . Auch empfehle ich mich
zur Anfertigung von Gipserarbeiten jeglicher Art.

Johannes Lehrer, Gipsermeister.

Nagold.

Särtner-
Lebrlingr-grruch.

Einen guterzogenen , willigen und z
kräftigen Sohn achtbarer Eltern'
mit guten Schulkenmnissen nimmt
unter sehr günstigen Bedingungen
in die Lehre

Ar . Schuster,
K.- u . H .-Gärtner.

Nagold.
Einen kräftigen

Zungen
nimmt in die Lehre.

K . Tränkner,
Bäckermeister.

Nagold.

Schuhmacher-
Lehrlingsgesuch.

Ein ordentlicher Knabe , der Lust
hat die Schuhmacherei zu erlernen,
findet Stelle bei

Hermann Müller,
Schuhmacher , Neue S :raße Nr . 25.

Nagold.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

M . Koch,
Möbelichremerei.

Nagold.

Montag , - en 2. März
habe ich einen Transport großer

M -LlhMM
im Gasthaus z. Löwen , wozu Liebhaber einladet

Heinrich Ott, Schweinehändler,
Lustadt , Pfalz.

Eutingen.

Müller- >
Lehrlings Gesuch.
Ich suche für eine größere gut¬

gehende Kundcmnühle einen kräftigen
Jungen , womöglich nicht unter 16
Jahren . Gute Behandlung wird zu-
gestchert.

Nähere Auskunft erteilt,
Josef Nesch,

Müller.

Ein
Haiterbach.

KübLer-

LeHEng
wird bis 1. Mai unentgeltlich in
die Lehre genommen.

Fr . Brezing , Kübler,
b. Spital.

Wildberg , den 28. Februar 1903.

LoäLZ -LllLSLZS.
^ Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber treube-
sorgter Gatte und Vater

^ llvinrivk Nobr,

Freitag abend tft/s Uhr im Bezirkskrankenhaus
in Nagold nach schwerem Leiden sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
die trauernde Witwe

mit ihren 5 Kindern.
Dies wolle statt jeder besonderen Anzeige entgegengenom-

nien werden.
Die Beerdigung findet Montag , den 2 . März,

nachmittags 2 Uhr in Wildberg statt.

Htvi «kvr8t «» Uv «

sowie

KNLNAItTkkS
kür Herrsn unä Lns -ben,

empfiehlt in großer Auswahl

Kcrr :L Hlcrpp , McrgoLd,
neben Metzger Wiedmaier.

Käufer feit.
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit 9 Zimmern , 2 Küchen,

Waschküche, Badezimmer , Remise , Stallung und kl. Garten
beim Haus.

Ein ditto mit 4 Zimmer , Saal , 2 Küchen, 'Keller
und Stallung ; beide günstig gelegen in hiesiger Stadt.

Näheres durch
HtottloU Privatier

in Nagold.

l
Tüchtige , tätige

MZSÄM
sucht alte la Versicherungsgesell¬
schaft , die Lebens - und Kinder -,
Unfall - und Haftpflichtvers . be¬
treibt . Offerten unter S . D.
« « 71 an Rudolf Mosse,
Stuttgart.

SM.

/ ltsiiiscke 8c!8cksumv/emks!löföi
SLsxr . isse

Le .Knssl .nkLcls
Xgl.tVUeN, HoNsetswiiten

nssrmLNti,

KusteNkeidender
probiere die hustenstillenden

und wohlschmeckenden

Kaisers
kpU8i - 6LrLM6Ü8N

!

W!° Milch . . Blut
sieht ein Gesicht mit zartem , weißen,
rosigen Teint , sowie ohne Sommer¬
sprossen und Hantunreinigkeite « . Dies
wird erreicht durch den Gebrauch von

Steckenpserd-Lilienmilchseise
ä St . 60 bei Otto Drißner.

Kech- M Kksißs-
husten , sowie chronische Ka¬
tarrhe , finden rasche Besserung durch

kr » irlr « ir8 . In Beuteln L25u . 50 «)
u . i. Schacht , ä 1 ^ b. Cond . H . Lang,
Nagold , i. Wildberg : A . Frauer.

Für einen begabten Konfirmanden
suche ich aus Milte April eine

Lehrstelle
in einem kaufmänn . Geschäft.

Schullehrer Schwarzmaier,
Berneck.

Blutstockung
straße 26 . Aufbewahren.

not . begl . Zeugn . beweisen
wft bewährt n .von sicherem

Erfolg solche bei Husten , Heiser¬
keit , Katarrh u. Verschleimung
sind. Dafür Angebotenes weise zurück!
Paket 25 -4.

Niederlage bei : Fr . Schmrd in
Nagold , G . Guteknust in Haiterbach,
Wilh . Wiedmann in Unterjettingen.
M . Himmelsbach in Wildberg.

welche ihre genauen Adressen einsenden,
erhalt , zwecks Einrichtung u . s. w.
unseren prakt . Wegweiser grat . u . frko.
llammsr L Oo., Eichstr ., Stuttsart.

Streng reelle und billigste ,.
In mehr alL 150 000 Familien im Gebrauche!

Känasfkllöi'ii,
G S n s e d a n n e n u . alle anderen Sorten Bett-
sedern Neuheit ». beste Reinigung garaniiri!
Brelsw . Bettscdcrn P. Psund flir 0,80; r ^ i;
1.4». Prima Halbdaunen I .e» ; I .S0. Polar-
sederni halbwejst r , weist s .bd. SUbcrweiste
Gänse- u. Schwanenfedern3 ; 3.50; 4; 5. Echt
chines. Ganzdannen L.S» ; S. Polardaunen S;
4 ; S Jedes belieb. Quantum zollfrei geg.
NachnahmeI Zuilleknahnie auf unfereKosten!

1421 inWeftfaleil.
! oar " Proben und Preislisten, auch oberI

»sttstntk«  und koriigo Lotten  lostenstei. I
Angabe der krotslag on jür gedernprobenI

erwünschtl

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag,  1 . März (Landes-

bußtag ) : V-10 Uhr Predigt . Abend-
mahlsseier . 6 Uhr Predigt . (Opfa
für Freibettenstiftung ) .

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag,  1 . März : Morgens

7 Uhr 25 Min.

Gottesdienste der Methodisten'
gemeinde in Nagold:

Sonntag,  1 . März : Vom.
0,10 Uhr u . abends > 8 Uyr Predigt.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Todesfälle : Totgeborenes Mädchen des
Gottlieb Friedrich Martin, Lahn¬
hofarbeiters.
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